Nr. 361. + Morgen-Audgabe, 
War tw Boreus zu zadleude D Imferots toften: An des 
Übgusemenie + U 1. Selte pro dogefneltene Non. 
Fe BENERDDICT DEIN EEE 

1? A A 2 5 5 
a 20. „id 7 e 9 Top., 
ee e FJ e 10 Bm, 
mg: ” \ ib. 
Aud Ovortal > nn > 1 N tyelle oben 


and err 
151.8.80. Dafatbit bei der Bol 
BL 61 F. Breis der 
en Nummer 8 Rop., mit 
Senntabse - Beſſage 10 Kob. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


10. Jahrgang. 


von N. Horn, In baber: J. 


Redartton, Adminitration und Exvebitieu, Petritauer- Straße Nr. 15 fim eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lod , Petrikanerſtraße 146, in der Buchhandlung 


eukopf. Telephon 26-83, 


banswohreatph 


Tonvko d racrponx 


Pasanıa 


Anenereims 


(en co6erzemmof rpynuon) 


D cpeny 28 moaöpa 


B vorzepr» 24 zosöpa 


Br zoorpecense, 27 noa dpa, 
upomaabnnaa racrpon 


RPVNUHHA. TPH IPB BBI. Pas6oAnake. 


Bunersi nponamten 35 racch Boasmoro rearpa. 


irkus A.Revign 
Große effektvolle Vorſtellung, 


gung ber ganzen Truppe, des Corps de Ballet und neuer Debntanten. 


Traupe Banolln 


dum Beſtande bes reichhaltigen Programms gehört zum I. Male die greße Ballettpantomlime in 2 Akten: 


Ein Duell auf dem Friedhöfe 


Dienstag, den 
e as. 


Jebut der 
Flbeſanu⸗ 
iin Artiſten 


15467 


(Targowy IHynet, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelnlana- 
und Dzielna⸗Straße). 


beſtehend aus drel Ab- 
tellangen, unter Betelll⸗ 


Le Derniére Greation. 
Les hommes vol ints“ 
Fliegende Meuſchen. 


I. Akt: Grand Bal Masque. 
2. Akt: Duel apres le Bal. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen u. Lihtheitinftitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulezanska⸗Straße Nr. 36, (eben dem Patela Rantten Telefon Nr. 1481. 
Aa fuahme Rationdrer Kranker (in Einsefrimmern und allgemeinen Rranteniäten) bon 25 bl. glg 


Tüaſſch ampnſotoriſcher 


Behandlung mit F e 4 
'ellen 

tribe Gläblichtröder Spec lane der Ambntaugzt Wochentags: 8-8 

Ute fei, . 13—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr +7 


Brot, Aromener), 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


Empiana unbemittelter Batlenten: Ronfultation 80 Kon. 


Blutunterſuchuneg M 


An Sonn- und Felertagent 8—10 Uhr früh, . 12—½2 mittags. 1 


Specleller Empfang geſchlechtskranker Frauen Sad Tae Nag 
Nlttwoch und Freitag ve . 7 Uhr wahmittans, 


„Urania⸗Theater“ 


dd. Beizlaner. und Gentelniaua-Etsafe 
Täglſch grandioſe Famillen⸗Barlete-VBorſtellungen. 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges Ir wamm im In ſeratentell. 


„Belon-American“ 


auertaunt als unflbertrefflich bauerieiter, Jauber- 
da knder und dennoch billiger Belag für abriss, 
Magazin- und Souterralu - Fußboden, 


einpiehlen unter konkurrenzloſer Aus führung 


L. Tornberg & Sohn, 


Lodz, Paſfage Schultz Nr. 75, Tel. 25-85, 


Bon der Relſe zuriick 


Dr. S. KANTOR 


pe; larzt Nie Haut- und Gelcdlechts-Srnule, 
Kruntaſtraße Nr. 4. 

Krankeuempfang täglich deu 8 —2 u. von 59 Uhr abends 

ſür Dauten beſonderes Wartezimmer. 15575 


— — 


Grand Bar Cafe‘ 


Heute Pökelzunge. 


} 5. Dezember. 

Sonnen- Aufgang 7 U. 59 M.] Mond- Ausg. 2 U. 16 M. 
Sonnen- Unterz. 4 „ 08 „ Mond-Untg. T U. 10 N. 
Oebenk. und veukwürdige Tage. 

1891 f Were III der lebte Kalſer von Brafilien zu 
Bars. 1870 Manisuffel beſetht Rouen. — Bing des 
Bringen Iredrich Karl in Orleanz. 1870 + Alekerder 
Dumas, ber Meltere zu Bun. Franzöſiſcher Mena 
förilinelen nad Bübn endichtez. 1835 f Munuft, Graf 
b. Plat fen-Hallermund in Spralus.  Sesvorranmier 
deutſcher Dichter. 1825 f. Marlitt (engen le John) 
z Axuſtabt, bekannte Remanſchriſtſtellarln. 1791 
Wolfang Umadens Mi zu Wien. 1757 Friabeich 
des Großen Sieg bei Leulhen. 


nn 


In ländiſche Nachrichten. 
St. Peteroburg. 

ein omindfer Rieferm 
ft a mm befchäftigt gegenwärtig den Dirigieren 
den Senat, Seiherzeit war in einem Srousforft 
im Lomſzaſchen Gouvernement eine Kiefer ge 
fällt und geſtohlen worden. Sie wurde daun 
von einem Buſchwächler unter den Balten eines 
Floſſes erlaunt und beſchlagnahmt; die Domänen- 
verwaltung beſtrafte hierauf die drei Beſitzer des 
Floſſes, die indeſſen erklärten, ‚fie hätten den 
Stamm gelkauſt. Die Sache gelangte ſchließlich 
zan zen Seual; im Erſten Departement lounte 
indeſen keine Einigteit erzielt werden und die 
Sache wir d heute in der Erſten Plenarverſamm⸗ 
kung verhandelt werden, an der 40 Senatoren 
und ble Vertreter der Reſſorts teilnehmen. Die 
Akten über den Kiefernſtamm umſaſſen nicht 
weniger als 8 Drudfeiten und find in 200 
Exemplaren verbielfaliſgt. Es wird jedenfalls ein 
ſehr teurer Ballen werden. 

Odeſſa. Mis glückte Feſteſſen. 
Der Odeſſaer Reunberein verauſtaltete eine Sub⸗ 
ſtripuon für ein Feſleſſen zu Ehren des verab⸗ 
ſchiedelen Generals Tolmalſchew, doch das Feſt⸗ 


ſen lam nicht zuſtande, da ſich dein Subſtri 
bent fand, 


+293505933 3999333308 5 


REGINA GERTLERÖWNA 
SALOMON URBACH 


zargczent 12680 
* w Grudniu Pabjanice, Ss 
See esee 


Fr Pe ˙ 


ADELIA LIULINIETZKA 
JOSEF WEINBAUM 


Verlobte. E77} 
Tulezyn, Lodz. 
sesece — 


— General Tolmatſchew if 
aus Jalta nach Odeſſa zur ück⸗ 
gekehrt. Seine Hoffuungen, welche er auf 
die Reiſe nach Jalta geſetzl halte, find, wie den 
Moslauſchen Blättern aus Odeſſa berichtet wird, 
vollſtändig geſchellerk. Nunmehr will General 
Tolmaiſchew den nötigen Vermözenszenſus er ⸗ 
werben, um bel den bevorſtehenden Stadldurna⸗ 
wahlen in Odeſſa kandidieren zu können. Der 
Ruſſiſche Volks verband und der Verband des 
n Michael wollen feine Kandidatur unler⸗ 

ey. 


Sfaratow. Die Folgen der Hun⸗ 
gers not auf dem flachen Lande ma hen ſich 
nicht nur in den Dörfern, ſondern auth in der 
Stadt bemerkbar. — So iſt iu Siaratow durch 
Umfrage bei den Schſtlern der fünften Stadt⸗ 
ſchule ſowie durch perſönliche Beſu he bei den 
Eltern ſeſtgeſtellt worden, daß viele Familien 
ſich nur mangelhaft ernähren. Viele find auf 
Vettel angewieſen. Man fteht Schitler der 
Stabtfchulen Sonntags vor den Kirchen, wo fie 
um Almoſen bitten. Mehrere Kinder befuchen 
die Schule gar nicht mehr und geben ſich nur 
noch dem Beltel hin. Drei Schulkinder find ins 
Dorf gefahren, wo man auf Verpflegungshilſe 
hofft. Aus der Komarowſchen Schule des Sſa⸗ 
ralowſchen Rreſſes wird den R. Wedomoſtt be- 
richtet, daß Infolge des Norſtandes die Kinder in 
Lumpen gekleidet in die Schule kommen. Die 
Hälfte der Kilßer beſucht die Säule gar nicht 
mehr; fie arbeilen entweder mit den Erwachſenen 
zuſammen an den öffentlichen Arbeiten oder 
belteln in den Nachbar dörferu. Die Nreislaud⸗ 
ſchaft hat beſchioſen, an der Romarowſchen Schule 
warme Faügſtück für die Schäler einzuführen, 
und der Lehrer ie vom Volksſchulinſpektor auf⸗ 
geforbert worden, die Schulkinder zu prävenleren, 
daß ein Nichtbeſuch der Schule im Laufe eller 
Woche den Ausſchluß der Schüller nach ſich zie 
hen werde. 

Mologa. Verhindert Er ⸗ 
öffnung eines Broaymnafiums, 
Das Unterrichtsminſterum halle der Stadtver⸗ 
waltung von Diologa geftatiet, zum Andenken 
au das 50 jährige Inbllänm der Banernbefrei⸗ 
ung ein ſechstlaſſiges Kuabengymnaſium zu er⸗ 
öffnen. Die Koſtenanſchläge und Pläne der 
Stadt fanden die Billigung des Minifteriums, 
worauf das Schulhaus eingerichtet und alles 
zur Eröffnung des Progymnaſiums vorbereitet 
wurde. Kurz vor dem Cröffuungstag erhielt die 
Stadtverwaltung, wie im Gol. Moshoy berichtet 
wird, plötzlich den lelegraphiſchen Hinweis aus 
dem Lehrbezirk, daß im Koſtenanſchlage etwas 
ausgelaſſen fet und Ergänzungskredite bewilligt 
werden müßten. Ehe noch die Stadt etwas in 
bdieſer Hiuſicht unternehmen kounte, traf ein 
zweites Telegramm ein mit dem „Ultimatum“, 
daß, falls im Laufe von vier Tagen dem Lehr⸗ 
bezirt kein Beſcheid ar‘ das erſte Telegramm er; 


Telephon Nr. 271. 


deren Raum. — 8 
werden durch alle Annoneen⸗ 
Bureaus des In- und Ans 
dude angenommen. _ | 


Abonnements-Exemplar. | 


Für das erfolgreiche Einſchreiten der Feuerwehr beim 
Brande in einem Teile meiner Fabriksgebäude, Spinnerei 
des Pächters Herrn M. Wolff, drücke ich hiermit den Mann⸗ 
ſchaften des J., 2, 3. 4. Zuges der Freiwilligen, der Städ⸗ 
tiſchen Feuerwehr, als auch den Fabriks⸗Feuerwehren der Akt.⸗ 
Geſ. J. K. Poznanski ſowie Allart, Rouſſeau u. Co, meinen 


Theodor Tietzen. 


wärmſten Dank aus. 


1072 
— 
teift merde, das Prof y nuaſium geſchloſſen wer- der, belgiſche Kolonſalminiſter Renkin ſein e 
den müßte. — In einer eilig einbernſenen außer- großen Kongonreformprojekte der Kammer unter. 


ordentlichen Verſammlung der Stadtduma wurde 


beichloffen, die Handlungsweiſe des Lehrbezir ks 
dem Unterrichts⸗Miniſterium zur Kenntnis zu 
bringen. 

Die Bendfferung von Molona aber, die 
ſchon ihre Kinder in der Lehranſtalt ange 
meldet hat, befindet ſich in Ungewißhelt, ob bie 
nich. in dieſem Schulfahr lernen werden oder 
nicht. 


Die Behandlung des Marokko⸗ 


Abkommens in Frankreich. 


Paris, 3. Dezember. 

Zn der Frage, ob die Reglerunasvorlage über 
das franzöſiſch⸗deniſche Uebereinkommen in der 
Kammer ſtillſchweigend oder erſt nach eingehen ⸗ 
der Diskuſſion zur Annahme gelangen Toll, 
baden ſich die hervorragendſten Parlamentarier 
dahin ausgeſprochen, daß jede Kammergruppe 
einen Redner aborbnen möge, der ſich möglichſt 
kurz zu faſſen hätte. Die zum Worte gelangen ⸗ 
den Gruppenverſreler wollen es ſich zwar nicht 
nehmen laſſen, gewiſſe Wünſche für die Geſtal⸗ 
tung des Broteltorat3 in Maroklo und die Elufe 
tigen nachbarlichen Beziehungen von ſkongo und 
Kamerun zu äußern, aber die franzöſiſch · ſpani · 
ſche Frage möchte die Majoritätsgeuppe im Hln⸗ 
blick auf die am 10. Dezember in Madrid bes 
ainnenden diplomatiſchen Verhandlungen aus den 
Kammererklärungen nach Möglichkeit ausgeschaltet 
wiſſen. Fraglich iſt es zur Stunde noch, ob bie 
Sozjaliſten ſich dieſer Diſziplin in vollem Un ⸗ 
fang fügen werden. Jaures ſchelnt durchaus ger 
willt, den anläßlich der Behandlung der franyd« 
ſiſch⸗ſpauiſchen Differenzen zwiſchen den hervor ⸗ 
ragendſten Mitgliedern des franzöſiſ hen Kabinetts 
entſtan denen Konflikt auf die Tribllue zu bringen. 
Die gleiche Nelgung beſteht bei den Natlona · 
liſten, deren Preßorgane dem Miniſterpräſidenten 
heute abermals den Verſuch der heimlichen Ein⸗ 
miſchung in die inneren Verhältniſſe Spaniens 
vorhalten und ihm die Abſicht zutrauen, eine 
Aenderung der Regierungsform in Spanien zu 
begünstigen. 

Im Miniſterrat iſt der Generalſekretär des 
Gouvernements Algerlen Varnier zum Bivilober- 
kommiſſar im algeriſch⸗marokkaniſchen Grenzgebiet 
mit den Befugniſſen eines Gouverneurs in den 
Kolonien ernaunt worden. 


Mißwirtſchaft im belgiſchen 
Kongo. 


Brüſſel, 3. Dezember. 
Die öffentliche Meinung in Belgien iſt ſtark 
bennruhlgt durch die Enthüllungen des ſozialiſtl 
ſchen „Peuple“, der die Kolonlalbeamten neuer 
Mißwirtſchaft beſchuldigt. Der Abgeordnete Vau⸗ 


dervelde will aus abſolut zuverläſſtger Quelle 


erfahren haben, daß das leopoldiniſche Ausbeu 
tungsſyſtem den Eingeborenen gegenüber wieder 
an der Tagesordnung iſt. So teilt der Abge 
ordnele mit, daß trotz des formellen Verbots in 
der Kolonie Luluabürg die kathollſchen Miſſto⸗ 
nare ſelber eine Schuapsfabrik unterhalten und 
ihr Produkt unter den Eingeborenen vertreiben. 
Ein Miſſtonar hat ſich des Mordes au einem 
Häuplling ſchuldig gemacht. Die Kolonialbehör 
den hätten ihn aber nicht beſtraft, ſondern im 
Gegenteil zur Fortſetzung feiner Arbeit ermuniert, 
Ferner werden die jeſuiliſchen Miſſtonare des 
Kongo beſchuldigt, Kinderraub zu betreiben und 
die Kinder der Schwarzen gewaltſam in den 
chriſtlichen Schulen zurückzuhalten. Das fol be 
ſonders für die Siedelung von Wongo zutreffen. 
Auch die Freiheit des Schwarzen ſoll nicht mehr 
geachtet werden. Es wird im „Peuple“ erzählt, 
daß die Schwarzen gewaltſam zu Reglerungs 


arbeiten herangezogen werden. Ste werden daun 
zwar entlohnt, aber die Lohne find viel niedri 
ger, als fie den freiwilligen Arbeitern gewöhulich 
bewilligt werden. 

Dieſe Nachrichlen erregen hier 


großes Auf. 
ſehen, denn es iſt gerade zwei Jahre her, 


daß 


breitete. Damals wurde dem Miniſter das Kolo⸗ 
nialbndget nur unter der Bedingung beroitia,| 
daß für den Kongo die Freizigigkelt und die. 
perſönliche Arbeltsfreiheit der Schwarzen garant 
tiert wurden. Auch der neue König hat be 
ſelner Thronbeſteigung und zuletzt noch in der 
Throurede des vorigen Jahres verſichert, daß 
ihm das Wohl der Eingeborenen beſonderz am 
Herzen liege, und daß er für die Wahrung der 
Eingeborenenrechte zu allen Zeiten einkrelen 
werde. Vor wenigen Wochen war in der eng ⸗ 
liſchen Preſſe davon die Rede, daß die britiſche 
Monarchie eventuell die Annexion des Kongo ⸗ 
ſtaates durch Belgien jetzt anerkennen würde. 
Dann wurde aber von der engliſchen Kongorform⸗ 
liga gegen dieſe Abſicht eifrigſt agitierl. Es 
ſcheint, daß der Abgeorbnete Vandervelde von 
engliſcher ‚Seite über die neuerliche Gewallherr = 
ſchaſt der belgiſchen Kolonialpolitiker am Kongo 
beſonder s informiert wurde. 


Der Rücktritt Conrad 
u. Hützendorfs. 


Das woh lunterrichtete Italien 


Die „Nene Freie Preſſe“ ſagt, vas Dank⸗ 
ſchrelben des Kalſers au den ſcheidenden Gene⸗ 
ralſtabschef Conrad v. Hötzendorf keage fait den 
Charakter einer demonſtratſven Genugtuung. 
welche Hötzendorf deshalb gegeben wurde, weil 
polliſſche Notwendlgkeilen fein Verbleiben im 
Generalſtab verhindern. Allgemein herrſche die 
Empfindung, daß die Gegensätze, aus denen dieſe 
Verabſchledung des Generalſtabschef entſtanden 
ift, nicht verſchwunden find, und die großen End 
kämpfe zwiſchen ben an den höchſten Stellen des 
Reiches stehenden Perſonen noch ausgefochten 
werden müßten. Der größte Teil der ungari⸗ 
ſchen Preſſe nimmt in energiſcher Welſe gegen 
die Kundgebung des Thronfolgers Stellung. Das 
Blatt „Az Ujſag“ nennt das Communkqus der 
Milltärkanzlel des Erzherzogs eine „beſrem dende 
Demonſtration gegen bie Autorität des Herr⸗ 
ſchers“. Der jlüugſte Berliner Fall habe fick 
ler in vlel eruſterer Form wiederholt, indem 
der Thronfolger gegen den Inhaber des Thro · 
nes eine Gegenanſicht demonſtratly Au ßerte. 
Werde dieſer Thronfolger feinerzeit billigen, daß 
ſich das Militär in die äußeren Angelegenhelte n 
einmiſche? Aus dem „gehorſamen Soldaten“ 
ſpreche der uazufriedene Thronfolger. „Wir milf 
ſen uns mit der Tatſache abfinden, daß der Be, 
griff der Krone nicht mehr einheitlich iſt.“ — 
„Budapeſti Hirlap“ führt aus, daß die Lage 
des Freiherrn Conrad v. Hötzenborf noch immer 
ſehr ungewiß ſei. „Wer immer fein Nachfolger 
wird, man kann vorausſetzen, daß nur die Per ⸗ 
ſonen ſich ändern, aber die Abſichten, die Grund⸗ 
füge und Beſtrebungen nicht.“ 

Das „Neue Peſter Journal“ ſchreibt: „Der 
Ausbruch des lange befürchteten Konfliktes zwl⸗ 
ſchen dem Thronfolger und dem erſten leitenden 
Mann der Monarchie berlihrt ſchmerzlich. Aehren 
thals Bereitwilligkeit, zu gehen, gerelcht ihm 
ebenſo zur Ehre, wie ſein Eulſchluß, zu blelben. 
Es wäre zu wünſchen, daß fein Sieg keln Pyer« 
hasſteg fein möge, aber man kaun ſich dleſer 
Beſorgnis nicht eulſchlagen.“ Auch andere Blaͤt⸗ 
ter weiſen daraufhin, daß, ſohald die auswärtige 
Lage ſich beſſere, mit einem Räckleitt Aehrenthals 
zu rechuen ſel. Die „Zeit“ erzählt, der italle⸗ 
niſche Botſchafter in Wien, der Herzog von 
Avarna, habe den deulſchen Bolſchafter Freiherrn 
v. Tſchirſchty den Rücktettt Conrad v. Hoͤtzen ⸗ 
dorfs, welcher in Wien erſt Douuerſtag abend 
allgemein bekanut wurde, ſchoun iu den Mita 
ſtunden des Douuerſtags milgeteilt und bei die. 
fer Gelegenheit angedeutet, daß der Chef des 
Geueralſtabes auf den Altar des Deeibundes ge: 
opfert worden ſei. Heer v. Tſchicſchlg, der bid- 
her nicht unterrichtet gewefen ſet, habe in der 
Befllcchtung, dag die ſeufaltonelle Neuigkeit dem 
deutſchen Raijer früher von Rom als von Wien 
gemeldet werden töune, einen Vertrauensmaun 


ER 


Conrad v. Hötzendorf geſchickt, der dann anf 

Nacheſcht beſtätigte. Dem gegenſber kanu jedoch 
Aitgeteiſt werden, daß ein kleiner Kreis von 
Verſönlichteiten, zu denen auch wohl einige aus⸗ 
märtige Diplomaten gehörten, [hen am Mittwoch 
unterrichtet war. 


Ehranik u. Loknles. 


Zum apitel des Fremddlkerhaſſes 
schreibt einer ber Redakteure der lonſervativen 
„St. Peterburgskiſa Wedomoſti“, N. N. Dur- 
Kong, (bekannt durch feinen Kampf gegen den 
meoltionären Klerikalismus und ſpezlell den 
ihrer ber Moslaner Bolksverbündler, Prleſter 
'oſtorgow) in einer Polemik mit dem offizidfen 
Ruſſti Inbalid“, in der es nach der „Rig. Ztg.“ 

bt: 

„Der „Ruſſti Invalid“ iſt aus einem Mi- 
Atärblatt zu einem eng ⸗mattonaliſtiſchen Organ 
geworben, wobei es jene Feldherren nichtruſſlſcher 

bbſtammung vergeffen haf, die die ruſſiſchen 
Waffen mit Ruhm bedeckt haben. Die „St. Pelh. 
Mebomofit treten keinesfalls bafür ein, daß bie 
nichtruſſiſchen Vöſterſchaften ſich von Rußland 
abſendern, ihre Pflicht Rußland gegenuber nicht 
anerkennen und in ben Grenzmarken nur fir 
Ihre eigene und nicht auch bie ruſſiſche Sache 
ten, Dem „Ruſſti Invalid“, als einem 
llttarblatt müßten die Helbeutaten der laula⸗ 
chen indigenen Miliz im Kampfe mit den 
Türten, Perſern and kaulaſiſchen Bergoblke rn 
doch wohl befannt fein, ebenfo wie die ruhm⸗ 
ollen Kämpfe der grſechiſchen Bataillone von 

lallawa und der Legion Kaſſer Nikolaus 1 

on der Donau und in der Keim im Jahre 1854, 
desgleichen die Heldentaten der ftunländiſchen 
Bataillone in Bulgarſen und die Verleldlaung 
der finnländiſchen Külſte in den Jahren 1854 518 
1856 gegen bie engliſch-Franzöſiſche Flole. Nicht 
Berrüter an Rußland, ſondern treue Untertanen 
waren — bis zum Auftrelen ehrloſer und fitten- 
loſer Rufſlftkatoren — ble Gruſier, Moldowanen, 
Finnen u. = m. Mir verleugnen dle Verpflich⸗ 
dungen der Fermbpölter Rußland gegenüber 
kelnenwegs, — und fie erfüllen fie gleichermaßen. 
wie die Ruſſen. Freilich, die Finnländer Teiften 
Die Wehrpflicht nit mehr ud; aber fle davon 
befreli Haben wir, — auf Initiative des General 
Rıreopaffin, der die Finnländer durch fein Mike 
Kauen gekränkt hat. Wie find der Anſicht, daß. 
8 ſogar bet einer völligen Anto⸗ 
* Finnlands, die Wehrpfticht nicht nur in 
Ihrem Valerlande abletſten, jenbem im Kriegs 
Fall ihre Truppen auch wetterſenden follten, und 
wäre es nach der Mandſchurel. Nicht die Fremd⸗ 
volker brdrängen die Ruſſen in den Greuzmarlen, 
ſondern wir, die Ruſſen, drängen ihre beſten 
Kulturkrüfte aus Ihrer Heimat hinaus und, nach 
Nuß land hinein, und erſetzen fie meiſt durch 
Menſchen, die kein gates Herz und keine Moral 
haben, um dfe Fremdvölker zu verfolgen, fie zu 
bebrücken und Ann ihre Sprache heraus zureißen. 
Wir klagen über den Zndrang von Fremdſtäm⸗ 
migen noch Rußland, aber wer trägt die Schuld 
daran? Die Frembdblſer wollen in 155 5 was 
nie find, gleichzeitig aber treue ruſſiſche Unter 
5 Des einlame Vaterland ſchüten 
und behften . . . Bes ſollle der „Ruſſti Invalſb“ 
einmal einſehen.“ eu} 

In Ahntichen Bebartengängen bewegt ſich ein 
Ariſtel von Baron F. Wrangell, der in derſelben 

Nummer des ſelben Blattes Aufnahme gefunden 
bat. Er handelt, anknüpfend an die im Reichs 
rat verlautbarten Worte bes Biſchofs Mikolat 
von der Miſſion Ruß lands — „Alles Nichtruſ⸗ 
ſiſche zu rufſiſizteren und alles Nichtorthodoe 
oribobog zu machen,“ von Toleranz⸗ und 
Muſſiſtzterungsfragen und ſchließt mit folgenden 

rien: 


N 
Wo 

„Ueber die wahre, nicht wein äußerliche Wir⸗ 
ung der Maßnahmen zwangsweiſer Belehrung 
zur Orihoboxte und Ruſſifizierung können Ruſſen 
tem Urtell haben: empfunden und erlebt wird 

e nur won uns, den Fremdgläubigen, und ich 
l daß ſich unter uns kein einziger 
nden wird, der es nicht beſtätigen wllrde, daß 
de Zwangzmaßnahme uns unſeren ruſſiſchen 
Mirbitegeen nicht näher bringt, foudern, im Ge⸗ 
genteil, uns ihnen entſremdel. 

Dev wahre, innere Antrieb zu ſolchen Maß⸗ 
nahmen liegt entweder in der Gewöhnung an 
Zwang, oder aber in einem ſchwachen Glauben 
an die moxollſche Kraft der eigenen Kirche und 
des eigenen Volkstums. Aber Zwang kaun keine 
Anhänglichteltelt und der Zweifel an der eigenen 
woraliſchen Kraft keine Achtung gebären.“ 


„ e' Wein des Kurators des War ⸗ 
ſchauer Lehrbezirks. Donnerstag abend 
11 Uhr teefien hier wit der Bahn eiu: der 
Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, Exzellenz 
Lewieli, Begleitet von feinem Gehilfen, dem 
Wirklichen Staatsrat, Exzellenz Poſadski 
Duchotwskol, der Wilwe des verfiordenen Schul ⸗ 
Virellors von trikan, Ihre Exzellenz 
Bafonow, dem zektor des 6. Warſchauer 
männlichen Gymnaſtums (früheren Direktor des 
gegenwürtigen Lobzer evang. Lehrerſeminars) 
Wirkichem Staatsraſe Exzellenz Kozminski und 
dem Schuldterklor den Petrilauer Gouvernements 
L Staats rate Exzellenz Glaſow. Die 
werben anf dem Bahnhofe von den 
Biefigru Behörden und Depntationen bor hieſigen 
Einwohnerſchaft empfangen und jahren dann in 
das Orand⸗Hotel, wo fie ihren Aufeuthalt 

men. Am nächſten Tage, wie auch am 
Seunabend follen Beſuche den  hiefigen Krons⸗ 
Pehranſtalten, wie auch privaten Schulen abge ⸗ 

let werden. Am Freliag früh gilt der erſte 
Wefuh don WRäbepewrondaymnaflum an. ber 


Deuſlug, 


Steemniaft 
deutſchen 


ede Vuoger 
fa 
a en 


Aigen  vtäbrifehen 
der Nawrolſtraße, 


an 
worauf der Beſuch des deuntſchen Gym ⸗ 
naftums an der Rozwadowskaſtraße erfolgt, 


deſſen felerliche offizielle Er⸗ 
öffnung vorgenommen wird. Darauf folgt 
der Beſuch des von Warſchan nach hier über 
tragenen evangelſſchen Lehrer ⸗ 
Seminars an der Evongeliekaſtraße, deſſen 
feierliche offintelle Eröffunng, ſowie der mit dent 
Seminar verbundenen „Safonow'ſchen« deulſchen 
Elemenlarſchule (Uebungsſchule) ſtaklfindel. Die 
Eröffnung geſchleht in Gegenwart der hren ⸗ 
kurgloren der hieſigen deniſchen Schulen und im 
Belfein der Weltglleder der hiesigen deutſchen 
Schulkommiſſſon, Seine Exzellenz Heer Glafow 
verlleſt im Schullokale die miniftertelle Verfiigung, 
wonach hinfort die dentſche Schule Nr. 21 den 
Namen „Saſonow“ führen fol und wird bei 
dieſer Gelegenheit auch das Portraft des ver⸗ 
ſtorbenen Schuldireltors Saſonow im Schul ; 
raume angebracht. Die Anſprache hierzu wied 
der hieſige Schuldirektor halten und wird dle 
Geſangsſektion des dentſchen Schul und Bil ⸗ 
dungsvereins 2 Bfalmen im Männerchore vor · 
tragen. Darnach erfolgt die Abfahrt der 
Herden nach Karolew, wo eine Beſichtigung 
bes dortigen deutſchen Schule Nr. 20 und auch 
die Beſichtignug der Oerllichkeit für den projel⸗ 
tlerten Neuban einet evangeliſchen Lehrerſeminars 
ſtatihaben wird. Um 5 Uhr nachmittags Iceffen 
die Herren im Lokale der Männergeſangvereins 
an der Petrikauerſtraße Nr. 243 ein, wo das 
Diner eingenommen wird, zu welchem uur gela⸗ 
dene Gäfte Zulrilt haben. Am Sonnabend ſollen 
einige mittlere Lehranſtalten, wie auch Elemen⸗ 
larſchulen beſucht werden. Abends a Uhr ver⸗ 
laſſen dann bie hohen Gäſte unſere Stadt. 

Im Lodzer Mreisamt werden am 27. 
Dezember um 12 Uhr mittags 3027 Stück 
Baumſtämme aus dem Baterger Stadtwalde auf 
dem Wege des Meiſtgebols zum Verkauf gelan⸗ 
gen. Der Verkauf geſchieht in Partien von 2 
vis 300 Stück. 

„ Beförbert im Range wurden: Vom 
Titularat zum Kollegken⸗Aſſeſſor der Bureauvor⸗ 
ſteher des Lodzer Kreisamis Soſinski; vom 
Kollegien -Selrelür zum Titularrat der Poltzel⸗ 
auffeher bei der Pozuanski'ſchen Fabrik zu Lodz, 
Stomorowalt; vom Wouvernements⸗ 
zum Kollegien Sekrelär der ältere Priſtawge 
hülfe Ber- Sof ſe w und der jüngere Pri⸗ 
ſtawgehülfe Karo w, beide am 6. Polizeibe · 
zirk zu Lodz. 

* Auer Frage der Einführnug von 
Brieſtelegrammen. Das Libauer Börſen⸗ 
komitee hal ſich, wie bie „Torg.⸗Prom. Gaf.* 
berichiet, an den Konſell der Rongreſſe des Bör⸗ 
ſenhandels und der Lanbwirtſchaft mit dem Er⸗ 
ſuchen gewandt, in das Programm des Der 
vorſtehenden Allruſſiſchen Rongreſſes die Frage 
der Einführung von Brieſtelegrammen nach 
dem Muſter Deutſchlands in Rußland aufzu⸗ 
nehmen. 

Vom Geſaugvereln „Dauysz“. Der 
am Sonnabend veranſtaltete Familienabend hatte 
ſich eines recht großen Beinen zu em 
frenen. Das Progr amm war ein ſehrreichhal ⸗ 
tiges, denn auch der Chor des Geſang⸗Vereins 
„Frohſinn“ ſowie das bei dieſem Verein be⸗ 
ſtehenden Mandolinenorcheſter unter Leitung des 
Herrn Ludwig Klaus warteten mit Vorträgen 
auf. Das Orcheſter ift gut eingeſpielt und der 
ſtrebſame Dirigent konnte über reichen und wohl ⸗ 
verbienten Applaus qultlieren. Der Chor des 
ſeſtgebenden Vereins zeigte ſich auch diesmal 
wieder von der beſten Seite und feinem Dlri⸗ 
genten, Herrn Wilhelm Radzimirski, wurde volle 
Anerkennung gezollt. In einer Anſprache feterie 
ſedann Here Volkmann den anweſenddn greifen 
Muſikdirektor Kaſimie Dunysz, der es ſich auch 
nicht nehmen ließ, wieder den Dlelgentenſtab zu 
führen. Hell und rein klangen die Akkorde ber 
Lieder Dauysz'ſcher Kompofltion und nn 
jedem Liede wurde „Papa“ Dauysz mit Belfal 
überſchüttet. Volle Anerkennung fand auch der 
Chor des „Frohſinn⸗Berelns“ mit feinen zu Ge 
hör gebrachten ſchöͤnen Liedern. Den humori⸗ 
ſtiſchen Teil des Programms führten wleder die 
Herr en Volkmann und Spitz aus, die die Lacher 
auf ihrer Seite hatten. Bel Geſang, Muſtk und 
Tanz ſchwanden die Stunden des Abends dahin 
und ein jeder Beſucher nahm dle beſte Erinne⸗ 
rung an das Feſt mit nach Haufe. 

* t. Familienabend des Unterſtützungs 
und Geſelligkeits-Bereins „Anker“. Am 
verfloſſenen Sonnabend hatte der genannte Ver 
ein im eigenen Lokale für feine Mitglieder und 
geladene Gäſte einen Familienabend arrangiert, 
zu welchem das Bergnügungskomllee, dem alle 
Anerkennung gebührt, ein ſehr reichhalliges Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt hatte. Leider ſtellie ſich gleich 
zu Beginn des Feſtes ein ſehr unangenehmer 
Zwiſchenfall ein, denn das elektriſche Licht ver · 
fagte wieder einmal, was ja nicht zu den Selten. 
heiten gehbet und alles wurbe in tieſſtes Dunkel 
gehüllt. Aber troßalledem nahm das Vergnügen 
feinen Fortgang, da man ſich mit Lichtern behalf. 
Erſt nach Mitternacht flammte plötzlich das elet- 
triſche Licht wieder auf und wurde mit allge» 
meinem Jubel begrüßt, Eingeleitet wurde der 
Familienabend mit einem Konzert des Scheibler- 
[hen Orcheſters unter der perſön lichen Leitung 
In Kapellmeiſters Herrn Thonfeld. Der 

aͤnnerchor unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Richard Schäfer teug die zwei Lieder 
„Abendlied“, von Abt, und „Noſenzeit“, von 
Liebe, vor, welche wohlderdlenten Beifall fanden. 
Herr Eduard Jacobi fang daun eine Ballade 
„Die Uhr“, von Loewe, und „Ein Schliz“ bin 
ich“ aus „Nachtlager von Granada“ und Herr 
Robert Bräutigam eine Arie aus der Oper „Der 
Maskenball“, von Verdi und das ſelbflkomponterte 


Lied „ich war daheim“, Beide Herren. die 


Über ante Baritonftimmen verfinen. entledtezen 
ſich ihrer Mufgahe voralalih und fanden reichen 
Beifall, desgleſchen auch Herr Michard Schßfer. 
der das varodiſtiſche Votpourrt „Wilhelm Teſl⸗ 
vortrug. Groſſe Anerkennung fanden auch die 
Fantaſle aus der Oper „Fauſt“ und das Ibdyfl 
von Engelsberg, für Flöte und ekladler, vorge⸗ 
tragen von Herrn Bräntigam ſowie das von den 
Herren Briiſtigam und Igeobl geſungene Duett 
„Mondnach“, von Koſchak. Der Chor trug 
hierauf noch zwel ieder vor, worauf noch zahl⸗ 
reiche humoriſtiſche Monplets der Herren Bräu. 
gam, Jgeobf und Schäfer folgten, die mit ſolch ſtar⸗ 
tem Applaus aufgenommen wurden, baß dieſe Herren 
wiederholt Angaben machen mußten. Sämtliche 
Lieder und Vorträge wurden von den Bianiften 
Adolph) Schuer und Richard Schäfer gut 
akkompagniert. Die Bühne, dle von dem 
Kunſtmaler Herrn Hllbner, in Firma F. 9 
Müller dekoriert iſt, von welchem auch die Male 
ref des Lokals ausgeführt wuede, bietet einen 
ſehr ſchönen Anblick, verrät klünſtleriſchen Ge 
ſchmack. Nachdem das Programm ſeinen Aß⸗ 
ſchluß gefunden, trat der Tanz in feine echte, 
dem man auch bis zum hellen Morgen in aus ⸗ 
giebigſter Weiſe huldigte. Am Sonntag abend 
ſand eine Nachſeier ftatt, dei der man fich wie⸗ 
derum ſehr gut amlſterte. 


„Vom Mufenm fiir frunſt und 
Wiſſenſchaft. Am Sonntan Mathmittan, um 
5%, Uhe, fand die General⸗Verſammlung der 
Milglteder der Geſellſchaft des Museums file 
Kunst und Wiſſenſchaſt fratt. Die Berſammlung 
eröffnete in Anweſenhelt von 49 Mitgliedern 
Herr Dr. Miee slam NTaufmann, der in einer 
kurzen Anſprache die Geſchſchte der Eniſtehnng 
der Geſellſchaft ſchilderte, ſowie in Vorſchlag 
brachte, das Andenken des verſtordenen Grlinders 
Herrn Dr. Iudwig Przedborskt durch Erheben 
von den Sitzen zu ehren, was auch geſchah. 
Sogann wurde Herr Prof. Joſef Adamowlez 
zur Vorſitzenden gewühlt, der die Herren Emil 
Sifert und Dr. Bronlslaw Handels mann zu 
Aſſeſſoren, ſowie Herrn Dr. Tadensz Eichler zum 
Sekretär ernannte. Den Rechenſchaftsdeticht ſiher 
die Tätigkeit der Geſellſchaft verlas Herr Nechls⸗ 
auwalt Tadeusz Ramiuski. Aus dieſem Rechen 
ſchaftsbericht geht hervor, daß am 16. Juni 
1910 die erſte Organfſattons - Berfammlung 
ſtattfaud, am 2. April d. J. aber die Eröffnung 
des Muſeumz. Im Daufe der Berſchtsperlode 
wurden 18 beſondere Sitzungen abgehalten, for 
wie eine ganze Meife gewöhnlicher. Im Moment 
der Gellndung verfügte die Geſellſchaft über ein 
Kapital von 2441 Röl. es war dies der Ge⸗ 
winn, den die Autialkohol⸗Ausſtellung erbra hl. 
Die Verwaltung war bemügt, diefes Kapftal 
zu vermehren. Es erwelſt ſich der Mangel an 
einem entfprechenden Lokal, da das gegen wär⸗ 
tige, das ſich an der Zielonaſtraße Nr. 8 ber 
findet, zu klein iſt. Die mit dem Maziſtral in 
Sachen eines Lokals gepflogenen Unterhandlun⸗ 
gen führten zu keinem Reſultat. In der Zeit 
vom 2. April bis zum Monat November ber 
ſuchten das Muſeum über 5000 Perſonen. Der 
Geſellſchaft gehören gegenwärtig 240 Mitglieder 
an, von denen ein jedes mindeſtens 3 Rol. jähr⸗ 
lich als Beitrag zahlt. Herr Bronislaw Glu ⸗ 
chomski verlas den Kaſſenbericht. Die Geſami⸗ 
einahme beirug 8,843 MÖL, 46 Kop. Au Mit⸗ 
gliedsbeiträgen floſſen 1121 Röl. 50 Kop. ein 
für Eintriktsbillette 01 Röl. 84 Kop. — den 
Neſt bilden die Einnahmen von der Aullalkohol⸗ 
Ansſtellung, ſowle freiwillige Spenden, Darlehen 
u. ſ. w. Die Ausgaben betragen 6846 Rbl. 
45 Kop. u. zw.: Ankauf der Sammlungen 
2406 Nöl. 6 Rop, Möbel 943 Röl., Lokal 
1875 Mol. u. . w. Das Vermögen des Mu 
ſeunis repräsentiert einen Wert von 3162 Röhl. 
68 Kop. Das Budget⸗Prolekt für 


1912 fleht 
in den Einnahmen 2550 Rbl. und in den 
Ausgaben 2615 Röl. vor. Die Rechenſchafts⸗ 


berichte ſowie das Budgel⸗Projekt wurden von 
der Verſammlung beſtätlgt. Hlerauf entſpann 
ſich eine Diskuſſion über den Geldmangel, die 
Herr Prof. Joſef Adamowiez auregte. Herr 
Rechtsanwalt Kaminski bemerkte, daß ſich nicht 
nur der Mangel an Geld fühlbar macht, fondern 
auch an arbeitsfreudigen Männern. Dr. Han ⸗ 
delsmann bringt die Wahl einer ſtommiſſion in 
Vorſchlag, die ſich mit der Anwerbung von Mit 
gliedern und mit den Einſammeln von Speuden 
befaſſen wilrde — vor allen Dingen aber follten 
ſich die Beſizer der Lehranſtallen als Mitglieder 


Autragen laſſen. Fr. Sienniela bringt elne 
Beſteuerung der Schulen in Vorſchlag. Dr. 
Kaufmann — bie Wahl elner Agitatlons⸗, 


Finanz- und pädagogiſchen Kommiſſion. In die 
Lifte ließen ſich zahlreiche Perſouen eintragen, 
Nach Ablauf der Kadenz treten vom Amt zuriick: 
Dr. M. Kaufmann ſowie Direktor Jan Czerasz⸗ 
kewiez aus Zgierz; außerdem: Dr. 8, Przed⸗ 


borti — infolge Ablebens, Ing. Stanislaw 
Naklelskt — infolge Abreiſe von Lodz; ihr 
Mandat legten ferner nieder: Dr. Seweryn 


Sterling und Dr. T. Eichler. Gewählt wurden 
wiederum in die Verwaltung die Herren: Dr. 
Stanislaw Stalski, K. Wyszuackf, Dr. M. 
Kaufmann ſowie Frau Hedwig Eiſert, J. Ber⸗ 
ner, F. Hirſchberg, M. Barcinskt und Find ⸗ 
eiſen; zur Stellvertretern die Herren: Dr. S. 
Bartos zewiez und Prof. Pogorzelsli, In die 
Reviſtons⸗Rommiſſion wurden gewählt: Frau 
Sienniela fowte die Herren M. Gutentag und 
Tugendhold. Um 7 Uhr abends wurde die 
Berſammlung geſchloſſeu. 


w. Neue Zeitung. Die Hetten A. J. 
Ostrowski und Mauren Praſchkler erhielten 
von der Petrifauer Gonvernements⸗Verwaltung 
die Erlaubnis zur Herausgabe einer lägtich er⸗ 
scheinenden Jargonzeſlung unter dem Titel „Die 
Nachricht“. Als verantwortlicher Redalleur wird 


Herr Laſor Kagau zeichnen. Dis erſte Nummer 


Dir. dar. 


der neuen Jeiſung wird am 1, (14.) Jautar n. 
J erſchelnen. 

“ Nener ſtenerlöſchapparat. Hente vor⸗ 
mittag um ¼12 Uhr fand auf dem Platze des 
3. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr an der 
Nitolalemstafir, 64 eine Demonſtralſon mit dem 
Feuer löſchapvarat „Loraufina Schaum“ ſtatz. 
Die. Demanftratton ſeſtete der Vertreter der 
Moskauer Alten -Geſellſchaft S. Sit. Es fan 
den vier Obſchproben ſtaſt und zwar: zwei mit 
dem Handapparat „Guxeka⸗Bohater und zwel 
mit den Spritzmoſchine. Zunächſt wurde eln mit 
Naphiha getrün ler Holzſtoß und darauf met 
Reſorvoſte, einer mit, Naphtha und elner mit 
Benzin gelt, in Brand geſetzt. Der Hol zſt oß 
wurde in 28 Sekunden und die Mejerboire in 
14 Sekunden gelöſchl. Hierauf folgte die Ob. 
ſchung elnes mit Rohnaphtha gefüllte brennenden 
Vaſſingz. Die Oſchaktlon dauerle 30 Sekunden. 
Der erſolgreſchen Demonstration wohnte ein zahle 
reiches Publikum bei. 


* Rum Mrozeß wegen der Fr mor dung 
des Stanislaw Chrzauowafl. Die noch ⸗ 
malige Verhandlung des Prozeſſes wegen der 
Ermordung des Stanislaw Ehrzanowski wurde 
auf den 3. Febrnar . J. vor der zwelten Kerle 
minalablellung der Wirſchauer Gerichts palate 
feftgefeht. Zu verantworten peeben, ſich un 
Uraf Bohdan Roniker und ei Zawad it haben, 
da das Urteil gegen Antoß Seminei bereits iu 
Kraft tat. Außerdem mie von ber Gerichts. 
palate auch die Mage des Rechtsanwalls No- 
wobworskli wegen der Ztollborderung burchge⸗ 
ſehen. Den Vorſitz wird der Präfes des Des 
partements S. D. Tſchentkafew führen und als 
Beiſitzende die Mitglieder der Polgie t. S. Je- 
gorom und Altolajew-Rolageorgt igurteren. Die 
Anklage verlritt der Plolurenr des Warſchauer 
Bezirkagerichis J. R. Herſchelmann. Es wer den 
zum Verhör teils nene, ſells die früheren Zen 
gen, 42 an der Zahl, vorgeladen, Te daß die 
Verhandlungen ſich wieder auf alutge Tage era 
ſtrecken werden. 


* Eubhaſtatlonen. I Frledens⸗ 
richterplen um zu gd z. Am 23. Da 
zember (5. Januar) die in Lodz an der Plozker⸗ 
ſtrahe unter Nr. 1037 und 1089 belegenen und 
auf 450 NEL, abgeſchätzten Grunftücke der Au⸗ 
guſt Teſchich ſchen Erben. Am 3, (16.) Jann at 
das in Lobg an der Alexandriſskaſtraße unt er 
Nr. 49/13 gelegene, den Erden der Selman und 
Malka Widawleſchen Eheleuten gehörige und 
auf 350 Röl. abgeſchäßle Grundſtilck. II. Be. 
Arksgericht in Peterlkau: Am 20, 
Dezember (2, Jannar) das in Lodz an der 
Lipowaſtraße unſer Nr. ga gelegene, dem Mendel 
Turt und den Erben don Mendel Drinlomskt 
gehör ige und auf 450 Nubel abgeſchäßte 
Grun dftüd. 


Zur Regulierung der Hinterlaſſen / 
ſchaften der nachſtehend genaunten verſtorbenen 
Perſonen wurde ſür den 29. Mai (11. Juni.) 
1912 ein Termin im Burccau der Lodzer Hyp o⸗ 
tbetenabteilung anberaumt: Yraide Lai a 
Bronowsk g, geſtorben zu Lodz am 3. Kar 
nuar 1905: Suche Reis mann, geſter⸗ 
ben zu Lodz am 23. Januar 19075 S 5 
mann Reis manu n, geſtorben zu Lodz am 
22. Oktober 1911; Dwofre (Dora) 811 
tauer, geſtorben in Veſpzig am 15. Septem- 
ber 1908; Eduard Ludwig Mansk t, 
geſtorben in Kochanuwia am 31. Auguſt 19117 
Friedrich Wilhelm Kröning, geſtor 
ben in Lodz am 22. Jun 1909 Moſche k 
Diftein, geſtorben zu Lodz am 5. September 
1909, Aaron Ihr te, geſtorben zu Pinsk 
am 10. Oktober 1910; Andreas Wol 
tenftein, geftorben zu Lob am 24. August 
1911; Nuſſen (Ra than) Pogznaus ki, 
geſtorben zu Berliu am 6. September 10114 
Friebrich Anſta dt, geſtorben zu Lodz am 
22. Juni 1911; Jguaß Bo gel, geſtorben zn 
Lodz am 7. Oktober 1911 Franzis ta Cha- 
Tip ka, geſtorben im oog am 19. Mürz 
1911; Georg Lethar geß ler, geſtor⸗ 
ben zu Lodz am 10, Seplember 1909; Franz 
Scharf, geſtorben zu Lobz am 10. Februar 
1901; Fafge l Wo , geſtorben in Berlin amg. 
Februar 1911: Adele Osgarow ska, 
geſtorben in Riga am 6. Oktober 1911 
Mareell Karwacins k, geſtorden in 
Lodz am 7. Oktober 1011; Reinhold 
Goch t, geſtorben in Lodz am 23. September; 
19075 Amalie Herz fell g eſtorben m 
Lodz am 4. November 1900; Eva Gar ⸗ 
baba Jes le, geſtorben in Lodz am 17. Sam 
unar 1911; Erneſtine Paulin 
Arndt, geſtorben in Bobs am 11. April 
1911; Ritolai Stanislaw Janus 
zew ski, geſtorben zu Lodz am 20. Auguſt 
1911; Gitta Fatga Reis mann, ge 
ſtorben zu Lodz am 4. Jannar 1895; Ju da 
Herſch Reichmann, geſtorben zu Lodz am 
25. November 1910. 

w. Gasexploſion. Zu ber in unferer geſtri⸗ 
gen Abendausgabe unter obiger Spitzmarke ge 
brachten Notiz erſhren wird uns noch mitgeteilt g 
Wie bekannt, find auf dem Territorium des Grand 
Hotel die Arbeiten zum Umbau des Hotels ſelbſt“ 
wie auch zur Erweiſeruna des daſelbſt befindlichen 
„Grand⸗Bar⸗Caſs“ im vollen Gange. Uuter au⸗ 
deren Hanbwerkern find da aber auch einige Ar⸗ 
deiter der Gasanſtalt mit dem Legen der Gas⸗ 
röhre beſchüftigt, von denen geſtern die Maſchte 
niſten Stanislaw Mysztorveli, 30 Jahre alt, und 
Klemens Slawinskt, 28 Jahre alt, als fie ſich zum 
Millageſſen begaben, vergeſſen halten, die Oeff⸗ 
nungen der Gahröhren zu verftopien, fo daß der 
Keller ſich allmählich mit Gas füllte. Und dleſe 
Faß vläſſigleit ſoll ſich bitter rächen. Der Buffelſer 
des „Grand- Bar⸗Cafs“, gudwig Jarezyk, 19 
Jahre alt, war eben mit elnem Arbeiter des Cafe‘ 
damit beſchüftig, Butterbrdte herzurſchlen als die 
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Neue Baier meitting. 


beiden Moſchiuiſten punkt 2 Uhr von ihrer Mit- nieder und verletzte ſich den Moni. Ferner ſowie verſchledene Dolnmente raußten und ſich 


tagspauſe zurlickkehrten. Einer der beiden Maſchl. 


niſten beging nun die Unvorſſchtigkelt, ob⸗ 
gleich ihm beim Metreten des Kellers 
der Gasgeruch aufgefallen ſein muß, 


ein Streichholz anauginben, was zur Folge hatte, 
dah momentan eine heſtige Exploſion erfolgte, 
die an die foflon einer Bombe erinnerte. Die 

(gen der Antaftrophe waren furchtbar, denn 
1 erforderte vier Opfer, von denen der Buſffelſer 
Ludwig Yarezyl am ſchwerſten verlezt wurde. 
Sein Geſſcht war derart verbrannt, daß es kaum 
zu erkennen war und wurde er in bewußlloſem 
Zustande aufgefunden. Er würde deshalb noch 
vor dem Einireſſen des Reltungswagens nach der 
Unfafftatton gebracht, von wo aus er nach erteilter 
Hilfe noch der Prſpalllinſt der Herren Dr. Rruſche und 
Holdmann überführt wurde. Die anderen drei 
Opfer der Exploſlon, u. z. der Arbelter des 
Caſe Wofttlewiez fowis die Maſchiniſten Mysz. 
kowzlt und Glaminstt erwieſen ſich zum Glück 
wenlger ſchwer verletzt, fo daß ſie an Ort und 
Stile das Eintreffen des Reltungswagens ab 
arten konnten. Nach erleiller Hilfe wurde 
ſobann Wofttiewſez nach dem Woznansliſchen 
Hoſplial, bie belden Maſchiniſten aber nach der 
Has anſtalt gem, — Ah Ort der Kataſtrophe 
traf unverzüglich auch der Priſtaw des 8. Po⸗ 
figeibeglels, Kapitän Rulltow, ein, der nach Feſt⸗ 
ſtellung der Tatſachen und nach eingehender 
Unterſüchung ein Protokoll aufnahm. — Im 
Keller ſelbſt wurben durch die Exploſlon erheb⸗ 
liche Verheerungen angerichtet, jo if u. g. ein 
Tell der Dede elngeſtürzt und wurden die da⸗ 
feibft befindlſchen Weinſüſſer, Schnapeflaſchen 
uf. vollſtändig zertrümmert. Der Schaden, den 
* ru des „Grand⸗Bar⸗Caſe“ erlitten, ber 
Affert ſich auf über 5000 Röl. 

. Falſcher Alarm. Geſtern nachmittag 
um 5½ Uhr wurden die Mannſchaften des 1. 
und 2. Zuges der Freiwilligen ſowle der ſtädll⸗ 
Ik Feuerwehr nach dem Haufe Petrilauere 

aße Nr. 120 alarmiert, doch war hier von 
nem ner nichts zu ſehen, ſodaß die Wehr 
u ſten unverrichteler Sache wieder umkehren 

ten. 2 

„ Fenerdericht. Selten abend gegen 10 
Uhr wurde der 1. und 2. Zug der Freiwilllgen 
ois die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Ju; 
Ausſtiaße Nr. 44 alarmiert, wo aus unde. 
kannter Urſache auf dem Boden raum eine Wand 
im Brand geraten war. Das Feuer wurde von 
den Mannſchaften des 2. Zuges gelöſcht. 

r. Schlägerei. Geſtern abend entſtand 
en der Franelszkanskaſtraße Me. 18 zwiſchen 
einigen Leiten eus Peilgelei, in deren Verlanf 
en gewiſſer Waleniy Tomezak eine Wunde am 
Ropje davontrug Dem Verwundelen wurde von 
nem Arzt der Unſallſtatſon die erſte Hilfe 
trieilt. 

g. Heber fälle. In der Nacht zu Montag 
wurde an der I e der heimkehrende 
Joſeſ Kowalski von einem Strolche Überſallen. 
der ihn berauden wollte, K. rief um Hilfe und 

I eilte ein Poliziſt herbei, dem es auch gelang. 
den Straßenräuber feſtzunehmen. Es iſt dies 
ein gewiſſer St. Racprzal, ber nach dem Gefängnis 
abgeführt wurde. Am Sonntag abend um 9 
Uhr wurde an der Rokieinskaſtraße der Arbeiter 
Wilabgstaw Schulz von einigen Uehellätern über ⸗ 
gallen und durch vier Meſſerſtche am Kbrper 
ſchwer verwundet, Auf die Hilferuſe des Ver⸗ 
wundeten lamen Paſſauten herbei und nahmen 
wei dieſer Meſſerhelden feſt. Es ſind dies dle 

brfiber Jan und Joſef Rotuszewali, die nach 
dem Arreſtlolal beim 5. Pollzeibezſel gebracht 
wurden. Am ſelben Abend kam in die Woh⸗ 
nung von Joſef Klewski an der Allen 
Slaſtt. Rr. 16 deſſen Bekannter Woſeſech Mi- 
chalat und begann einen Streit. Hierbei griff 
letzigenannzer zum Meſſer und brachte dem K. 
einige Slichwunden am Kopfe bel. Meſchalal 
wurde verhaftet. 


* Weberfahren. Am Sonntag abend um 
10 Uhr wurde an der Alexandrowskaſtraße das 
Dienfſmädchen Joſeſa giölkowska von elner 
Droſchle überfahren und am Kopf erheblich ver⸗ 
letzt. Der Droſchlenlutſcher, namens Leib Kamelhaar 
wurde nach dem 2. Poltzelbezirk gebracht, wo 
gegen ihn ein Protokoll aufgenommen wurde, 

r. Erkrankungen. Am »geſtrigen Made 
milttage erkrankten plöglich auf der Straße nach. 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Beneditten 
ſtraße Nr. 72 ein gewiſſer Wineeniy Kuchar⸗ 
Ahl, 22 Jahre alt, und an der Widzewslaſtr. 
Nr. 142 die Arbeltersfran Felleſa Rydlewska, 
80 Jahre alt. In belden Fällen erteilte den 
Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall⸗ 
ftation. 

0. Diebſtähle. Am Sonntag wurden 
der Polizei nachſtehende Diebſtähle gemeldet: 
Aus dem eee von Hasklowicz an 
der Pelrilauerſtraße Rr. 41 raubten unbetaunte 
Diebe 200 Rbl. in barem Gelde und Garde⸗ 
roben im Werte von 500 Mbl.; in der Fabrik 
von Gutmann an der Juliusſtraße Nr. 26 
wurde ein jyſtemaliſcher Diebſtahl enideckt. Den 
2 0 5 beging der Arbeiter Wladyslaw Senter, 
der in Haft genommen wurde; in der Nähe 
des Haufes Rr. 10 in der Podrzeezug. Straße 
wurbe der Eſter Mofenzweig ein Portemonnale 
mit 7 bl. geſtohlen. Der Dieb wurde feſtge⸗ 
nommen und nach der Polizei gebracht. Es iſt 
dies der 20lährige Jan Karaſinski, ein mehrfach 
vorbeſtraſſer Taſchendſeb; vou Hofe des Hauſes 
brzezins ta- Straße Rr. 4 wurde eine Riſte mit 
Glaswaren geſtohlen. Drei des Diebſtahls ver⸗ 
dächige Perſonen wurben in Unter ſuchungs haft 
uommen. 

* Unfälle. In der Fabrit, Pelrllauerſlr. 
Nr. 58, geriet ble 1bjährige Arbelterin Theodoſſa 
Patufiat mit der rechlen Hand in das Gelrieke 
iner Maſchine und zog ſſch eine ſtarle Ver ⸗ 
Iepung zu. An der Ee der Wchodnig. und 
Bolupniowaftsase filrae ein _unbelauntes Gel 


rzew⸗ 


| wies von fünf mit Browning⸗Revolvern bewaff. 


ſtürzte im Hauſe Wid zewskaſtr. 225 der filnfe 
zehnjährige Oskar Lauge von der Treppe un d 
brach ſich den rechten Arm. Den Verunglückten 
erleſlte ein Arzt der Reſtungsſtatſon die erſte 
Hilfe, 5 
9 r. Ferner ereigneten ſich geſtern nachmittag 
noch nachſteheude Unglücks falle: Vor dem Hanfe 
Dlugaſtraße Ne. 98 ſtilezte der 5Rfährige Philipp 
Hermann aus dem Tramway, wobei er Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper davontrug, und an 
der Nowomieſskaſtraſe Nr. 21 zog ſich der 
Bäckergeſelle Nota Motbard, 47 Jahre alf, bei 
einem Sturz von der Treppe eine Verrenkung 
des linken Fußes zu. Der ſoſort alarmierte 
Arzt der Unfallſtation erteilte den Verwundeten 
die erſte Hilfe. 

Unbeſtellbare Telegramme. Blumen- 
keanz aus Reue Buchara, Kotuma aus Lask, 
Güller aus Konsk, Suſtostt aus Kutno, Mubi⸗ 
now aus Dwinsk, Max Aron aus Reſhtza, 
BVeremotnit aus Aa en Golblorn aus 
Jagotin, Kryſow aus Kursk, Schapfro aus 
Anapa, Nu dens ka aus Wilna. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Schulnachrichten. Anlüßlich der Auweſen⸗ 
tr des Herrn Kurators des Warſchauer Lehr 
ezirks beabſichtigt eine größere Anzahl hleſiger 
Einwohner eine Deputalion an den Herrn Ku⸗ 
ralor zu entfenden, die auf den Mangel von 
e e in Lodz hinweiſen und 
um die Gründung eines zweiten Kronsgymna⸗ 
ſinms petitionleren ſoll. Morgen ſoll im Lokale 
des chriſtlichen Kommis- Vereins eine Verſomm · 
lung ſlaltfinden, zu der Jedermann, der ſich für 
dieſe Frage Äneeeitet, Zutritt hat. — Uıferes 
Erachtens fehlt in Lodz in erſter Linie elle 
Mealſchule, die den Raben eine abgeſchloſſene 
venle Millelſchulbildung geben würde. 


Aus der Provinz. 


Aus Tomaſchow. Von ber7ttaffis 
en Knaben ⸗Kommerzſchule. Die 
Pleekton macht bekannt, daß ab Jannar 1912 
Parallell⸗Klaſſen für Mädchen erbfnet werden 
zollen u. zw. bei geniigenber Kandidatinnenzahl, 
te Vorbereitung, 1. und 2. Klaſſe. Geſuche 
um Aufnahme find nur am 18, d. M. an den 
Direklor der Lehranftalt zu richten. Die Auf 
nahmer&gamtıa beginnen am 20 er. — Wie wir 
ferner erfahren, fol die Jnſtitutlon demnächſt 
wieder ihre früheren Regterungsrechle erhalten. 
Es wäre dies ſehr wilnſcheuswert, da am Platze 
außer der Aklaſſigen Alexanderſchnle eine Schule 
mit Rechten nicht beſteht, und Schüler, die ein 
a Inſtitut beſuchen wollen, auswärts lernen 
mäffen. 

Im Theater „Obeou“ gafttert zur 
Zeit eine afrikanſſche Negerteuppe, die ihre hei⸗ 
Hallichen Tänze und Sillen produzlerk. Die ſe 
Borfitgeungen erhalten ſtets den Belfall des Pu⸗ 
blikums. Auch bietet der Kinematograph eine recht 
intereſſante Bilderſerie. 

Im Theate „Nobern“ git gegen 
würlig eine Warſchauer Ildiſche Truppe ihre 
Gaſtſpiele. Zur Aufführung gelangten bereits; 
„Das Dorfs Maldel“, „Der wilde Zatten” und 
„Die Szwie“, die ſehr gut beſucht waren und 
mit lebhaſtem Beifall aufgenommen wurden. In 
den nächſten Tagen folgen noch einige Auffüge 
rungen, die nicht minder intereſſant zu werden 
verſprechen. 

gur gage. Die geſchäffliche Lage it all ⸗ 
gemein ſehr unſtet. Aus dem Innern des 
Reiches kommen lanſend proteftierte Kunden ⸗ 
wechſel, auch iſt der Abſaß in Winterſtoſfen 
bisher ziemlich geriug geweſen, was der anhaltenden 
Wärme züzuſchreiben war. Nun hat dieſer Uebel 
fand fi wenigftens einigermaßen gehoben; es 
waren berelts einige Großkaufleute aus dem Reiche 
hier, die ihren Bedarf gedeckt haben. wenn auch 
in geringerem Maße als im Vorjahr. Jedenfalls 
helebt ſich der Abſatz in Winterarkikeln von jetzt 
ab dun es verlaſſen auch täglich 
große Bahnſendungen Tomaſchow, nur laſſen die 
Konditlonen, die den Käufern eingerdumk werden 
milſſen, viel zu wünſchen übrig, Die Fabrikanter 
gewähren ſehr lange Atzeplkrebite, was hinterher 
ſteis eingangs erwähnte Konſeguenzen nach ſich 
zieht. Dadurch werden kleinere Unternehmen 
gezwungen, längere Blele in Anſpruch zu neh⸗ 
men, als ihuen gewährt find und ſchließlich doch 
In Hahlungsſchwieelglellen geraten. Als Beweis 
hierfür halten wir in letter Zeit ſchon eine 
Reihe klelnerer und größerer Pleiten, und es iſt 
heute noch nicht vorauszuſehen, wie es weiler 
kommt, wenn fo ſortgeſahren wirb. 4. 8. 


Aus Warſchan. 


Nanbüberfälle. Am 80. November d. J., 
um 9 Uhr früh, überflelen im Forſt des Grafen 
Branielt bei Wawer drei bewaffnete Bandlten 
den 38 fährigen Abraham Rofeuberg, bedrohten 
ihn mit ihren Revolvern, raubten ihm 28 MOL, 
und verſchwanden im Walde. Hter trafen fie 

jedoch drei, von einer Razzia heimkehrende Lande 
poliziſten und begannen zu fliehen. Die Poli⸗ 
' aiften ſeuerten auf die Fliehenden einige Schüffe 
ab, die fehl gingen, nahmen aber einen der Mifje- 
täten ſeſt, den 28 Jährigen Joſef Dluzynsti, wohn ⸗ 
haft in Warſchau. Man fand einen Browning 
mit 7 Patronen bei ihm. Au demſelben Tage, 
gegen 5½ Uhr nachmittags, wurden auf der Mas 
domer Chauſſee die von Warſchau nach Geoſee 
unterwegs befindlichen Kaufleute Jaulel Fried⸗ 


| mann, ſowie die Gebrüder Jankel und Kalman 


Golombek in der Mühe des Dorfes Szezenski ⸗ 
neden Wendilen Abena len. bie „ihnen 200 .M 


| 


* 


„hen au_erhffuen, 


in der Richtung von Szezeusliwice entfernten. 
Die fofort alarmierte Landpollzel nahm die Ver⸗ 
ſolgung auf und verhaftete zwei verdächtige In⸗ 
dividuen, die ihr Alibi nicht nachwelſen konnten. 
Es find dies Einwohner des Dorfes Buy, der 
20 fährige Alexander Nowickt und der 36 Jährige 
Joſef Grodziel. . W 


Telegramme. 
Allerhoͤchſtes Telegramm. 


Petersburg, 4. Dezember. (P. T. A.) Das 
Stmenowſche L. G., Inſanterie⸗Regiment hat an« 
läßlſch ihres Menimentsfelertane® von Seſner 
Maſeſtat dem Kaſſer folgendes Allerhöchſtes Te ⸗ 
legramm erhalten: 

„Ich gratuliere das glänzende Semenow⸗ 
ſche V-.-Inſanterle-⸗Regiment zum Feiertage 
und teinte auf feinen weiteren Ruhm. 


Nikola.“ 


Petersburg, 4. Dezemzer. (P. T. . A) 
Die Jagbkommiſſſon fand es file zweckmüßig zu 
beaulragen, die Jagd auf Biber in Sibirlen auf 
die Dauer von 3 Jahren zu verbieten. 

Petersburg, 4. Detember. (P. IM) Die 
Nommiſſlon des verfönlichen Beſtandes der Reichs ⸗ 
duma, die die Mitteilung des Juſtizminlſters in 
Sachen der Beſchlüiſſe der Unterſuchungsrichter, 
die Reichsdumaabgeorbneten Rrovoto w und 
Itonnikow zur kriminellen Verantwortung 
zu sehen, einer Prüfung unterzog, kam zu dem 
Schluß, daß es in Anbetracht des Umſtandes, 
daß den beiden erwähnten Abgeordneten noch 
kein Auklageakt zugeſtellt wurde, auch nicht an⸗ 
gebracht fet, deren Ausſchließunz von den Ple⸗ 
natſſzungen der Meichsduma zu beaulrazen. 

Koſtroma, 4. Dezember. (B. T. A.) Die 
Wolga iſt zugefroren. 

Kertſch, 4. Dezember. (P. T., A.) Auf 
dem Meere herrſcht ein großer Sturm. Die 
Schiffe konnten infolgebeſſen den Hafen nicht 
verlaſſen. 

Charbin, 4. Dezember. (P. T. A.) Aus 
chineſiſchen Quellen wird gemeldet, daß die Re ⸗ 
volutionäre die Regierunastruppen bel Futſchou, 
Finchnatin, Liaojan, Sitſchuan und Audetan 
überfielen. Bel Liaoſan wurde durch eine Ku ⸗ 
gel der Revolutionäre ein japaniſcher Offizier 


verwundet. Die Revolntionäre beſetzten be⸗ 
reſls zwei Befeſtigungen in der Nühe von 
Fulſchou. 


London, 4. Dezember. (P. T. A.) In Be 
antwortung einer Interpellatſon erklärte der 
Gehilfe des Staats ſekreirs des MWeufern, daß 
der engliſchen Negieenng die Bedingungen des 
ruſſiſchen Ultimakums an Perſien noch vor Ab⸗ 
ſendung desſelben mitgeteilt wurden, daß ſedoch 
die Ereiguiſſe, die die Abſendung des Ultima⸗ 
tums hervorrleſen, vor allen Dingen Rußland 
betreffen und daß demzufolge die ganze Ange⸗ 
legenheit auch uſcht derart aufzufaſſen Tei, daß 
zur Abſendung des Ultimatum die Einwilli⸗ 
gung Englands erforderlich geweſen wäre. Was 
weiterhin die Tätigkeit Shuſters anbelangt, fo 
wurde hler dle Meinung ausgeſprochen, daß 
England berechtigt ſet, in Sachen der Ernen⸗ 
nung von ausländiſchen Räten durch Shuſter 
Schritte zu unternehmen, doch könne er nur er 
klären, daß das Ulttmainm ausſchließ lich im 
Namen Rußlands, nicht aber auch im Namen 
Englands abgeſandt wurde. Auf die anderen 
Fragen Übergehend, erklärte Redner, daß einer 
Mitteilung des engliſchen Ge ſandten zufolge zwi⸗ 
ſchen den perſiſchen Miniſtern und Shuſter im 
Laufe der letzten Wochen wiederholt ernſte Mei ⸗ 
nungsberſchledenheiten vorgekommen find, die bereits 
den Rücktritt dreſer Miniſter nach ſich zogen. Eu 
ſeinerſeils könne jedoch nur ſagen, daß die Ges 
fühle, die das perſiſche Volk gegen Shuſter hegt, 
ihm vollftändig unbekannt felen, daß es aber 
Tatſache iſt, daß Shuſter die Unterſtützung des 
Medſchlaß befikt. 

Teheran, 4. Dezember. (P. TU.) Die 
Magazine find bereits den vierten Tag geſchloſſen. 
Täglich finden unter Beteilſgung von Frauen 
und Schülern Demonſtratlonen ſtatt. Das Ra ⸗ 
b inett verbleibt am Ruder, da das Demiſſions⸗ 
geſuch nicht angenommen wurde. Die Lage ift 
ſe hr ernſt. 

Dſhulfa, 4. Dezember. (P. T. -A.) Schud ſcha 
ud⸗Niſano zog ſich heute von Alamdara zuriid 
und befindet ſich gegenwärlig auf dem or 
marſche gegen Tübrſs, um Samad Khan zu Hilfe 
zu ellen. Die in Alamdara befindlichen ruſſiſchen 
Waren wurden heute unter dem Schutz von KRo⸗ 
falen aus der Stadt geſchafft. In Tͤbris finden 
in vier Moſcheen antieuifiiche Meetings ſtatt. 
Die Erbilterung gegen die Ruſſen iſt im Zu- 
nehmen begriffen. Die Magazine werden von 
Patrouillen des ruſſiſchen Expedillonskorps be⸗ 
wacht. Für heute erwartet man den Einzug Sa⸗ 
mad Khaus in Täbris. 


Keſſelexploſion. 

Riga, 4. Dezember. (P. T. A.) In Rb⸗ 
mershof bei Miga explodierte heute in der Wurſt⸗ 
warenfabrik der Firma der dort aufgeſtellte 
neue Dampfkeſſel. Zwei Perſonen wurden ge⸗ 
tötet und ſechs andere ſchwer verwundet. 

Liſſabon, 4. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Auf 
dem Hauplbahnhoſe explodierte geſtern der Dampf⸗ 
leſſel einer Lokomotive. Jufolge der Exploſton 
wurden 16 Perſonen aus der Zahl des Dienſt⸗ 
perſonols und der Paſſagiere ſchwer verwundet. 
Aur Notſtandsfrage. 

Niſhni⸗Nowgorod, 4. Dezember. (P. A. 
A.) Der Gouverneur hat dem Verein zur Er⸗ 
hallung der Volksgeſundhelt und den Zeitungs- 
tebalttonen die Erlaubnis erleilt, penden 
ſammlungen Mes von der Mlzernte Betroffe · 


Ar, Gn 


Tichiſtevot, 4 De; b. Te) 00. 
ſollen Speirſehallen für die Arbeitsloſen eröffuet 
120 Der Prels des Brotes iſt erniebrigt 
worden. 


Vom italjeniſch-türkiſchen Kriege. 

Nom, 4. Dezember. Die „Stampa“ ver⸗ 
ſichert das bie Halienifchen Truppen, die ſich ge4 
genwärtig in Benghaſt befinden, unverzlſglich den 
Marſch noch dem Junern des Landes aufnehmen 
werden. Alle Vorbereitungen find gelroffen. 

Konſtantinopel, 4. Dezember. Angeſichts 
der unſicheren und geſpannten Situation auf dem 
Balkan, begann die fürkiſche Regierung mit det 
Verſtärkung der Beſatzung au der monienegrinil 
ſchen Grenze. r 


Zum ruſſiſch - perſiſchen Konflikt. 

London, 4. Dezember. „Obſerver“ berichten 
daß der Ex⸗Schah unverzüglich iu Aſſerabad ein⸗ 
treffen und von dort aus Beſtrebungen zus 
Wiedererlangung des Thrones aufnehmen wird, 
da er auf ſtarke Unterstützung von feiten einen 
Großmacht rechnet. 1 

Berliu, 4. Dezember. Aus Teheran wird 
berichtet. daß die Erregung unter der perſiſchen 
Bevölkerung in ſchrecklicher Weiſe auwüchſt. Bon 
dem Gebäude des ruſſiſchen Geſandten fag 
geſtern eine rieſige Mantfeftatton ſtatt. 


Eiſenbahnattentat. 3 

Saloniki, 4. Dezember. (P. TU) Durch 

eine auf das Eiſenbahngleſs der Strecke Salo⸗ 

nill—fonſtantinopel gelegte Bombe, iſt ein Mar, 

gen des die Stelle paſſierenden Zuges in die 

Luft geſprengt worden. Verſchiedelle Beamten 
haben Verletzungen erlitten. 

Fliegerſturz. 1 

San Juan de Puerto Ried, 4. ae 


ber. (P. TU) Der amerikaniſche Avlaliker 
Schreiber ſtürzte heute ab unb- erlitt auf der 
Stelle den Tod. 


Nachrichten aus den ev, Geuuslnden. 


Aus der ang. Gemelnde in Wablaulee. 


In der Woche vom 25. November bis 2. Dezemhen 
wurden getauft 6 Rinder, und zwar: Knaben 
and 8 lo de. N 

Geftosben Mad: 8 Rinder (8 Ruadım und 
Mönäre) und folgende Ezwachſene: Michael Freun 
58 Jahre, Johann Arlt 66 Jahre alt. 

Togedaren wurde 1 Rind. x 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Ausläudiſche & brſeu. £ 
Berlin, dus 4 Dezember. 
Ausgahlungen auf St. Petersburg 816.05 
Weh urg 


je auf 8 Ti 
%% MRuſſiſche Aulelhe 1900. 


* 


100.50 
4% Staalsrente 100 Nube t — 
Rufl. Nreblidlulet s. ur 216.05 
Belyatbiätont, » « 4. 
Tendenz: schwächer 
Paris, } 
Auszahl. a, Petersb. Ainllmalprels. 269,87 ½% 
0 = 0 Maptiuaprels. 267.37 ½ 
4%, Stoatsreute 1804. 9 92.30 
4, Nuaſſiſche Aneſhe 10 103.10 
5% Bextifitate der Mentel 1906. 104.20 
Weivatdistont, nn 3 
Tendenz : fe, 
Loubon. 
6% Bluffe Aulelhe 1900 108 ¼ 
4%½ Miele Buss. Anleihe 10 : 101½ 
Tendenz: flax. 
Unfleebam. 
4% Muff. Anleihe 1806 .» - - v « — | 
3% Neue Ruf. Auleſhe 1900 —.— 
Wien. 
8%, Ruſſiſche Anleibe 1903. 108.66 
ſtrektt 
Großes Theater. Pin 


Dienstag, den B. Dezember zum 4. Male dle graße lom de, 
Operette b. Boris Tomaſchewos ku (d. Verf. v. Pintele Jid) | 


| Die jüdiſche Neſchome (Die ſlioiſche Seele). 


Mise-en-scene b. 

Jullus Adler. Im zweiten Utt wird M.me⸗Neroslawaka 

das populäre Nattonallied „Es bängt a Helm“ unter Beglel⸗ 

tung von elektriſchen Glocken vortragen wird. 15968 
—— 


eee 
Ein offenes Wort 


an dle 


Herren Geſchäftsinhaber!!“ 


Sehr geehrte Herten! 

Sept vor Welhnachten ſſt leder Tag wertvoll. 
Unſere Leſen und Leſerlnnen haben tglich Welh⸗ 
nachtselnkäufe zu machen und ſindleren zu dieſem 
Bivede den Inſeratentell der „Nauen Lodge 
geitung“, um herauszufinden, was fie als Welh⸗ 
nachlsge chenke eintauſen sollen. Es liegt daher im 
Intereſſe jedes einzelnen Geſchäſtsmanneß, nicht nur 
em Sonntag, foudern an jedem Tage ein 
Inſerat in unſerem Blalte erſcheluen zu laſſen. 
Der Inſeratenpreſs in unserem Ulatte Ist ſo ulebrig, 
daß leder Geſchäſtamann tig 11 h ein Inserat e- 
ſcheluen laſſen kaun. 

Unbedingt erforderlich I, grdßere In ſorale 
{om eiden Tag vorher uns elazuſenden. Wir ſind 
dann in der Lage, die Un bog rab ülſch auf 
das Moderuſt e aus zuſtatten, was det den lu lehler“ 
Stande, eingehenden In ſergten ſich oft nicht ande 
führen laßt. Y 


Verlag der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


e 


„ renBlin, den (22. November) B. Dezember. 1911: 


— 


Gegründet 188ʃ 


bringt zur Kenn inis, 


sind sämtlich 32 cm brei 


Rbl. 8.— 
Rbl. 9— 
Rbl. 12.— 


Rbl. 20.— 


10 em hoch 
18 em hoch 
20 em hech 
30 cm hoch 


vierteljährlioh halbjährlich 


Rene Lopzer Beltung 


Daselbst sind 


t, 45 em tief und kosten: 


8.— 
R J. 12.— 
Ri. 18.— 
RJ. 30.— 


Rbl. 
Rbl. 


Abl. 


Die Gesellschaft Gegens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Ewangelicka 15 


dass sich die Geschtfteräume im neuerrichteten Bankgebäude an 
der Evangelicka 15 befinden. 


Safes zu vermieten 


(Stahlfücher zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen). Dieselben 


jährlich 


12.— 
18.— 
Rbl. 24.— 
Rbl. 40.— 


Die nüheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 
Die Safes sind in einem vollstundig einbruchs- und feuersicheren Tresor 


(Stahlke mmer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 


: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


1719 


Dnnkingung. 


Auen Denen, die unſerem verſtorbenen lieben 


die letzte 


13988 


23 


Begr. 1894. 


Handsis-Auskuahtal ADOLF B. ROSENTHAL 


Auskünfte, Adressen. 
‚Agenten-Nachweis. 


Telephon 874. 
Krötkastr. 12. 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Sirasse 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


HOHrREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungspiatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit's, 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren, 


| Grosses Lager. ww 
i IIITIDTSISISISEIIDIIITDE 
m 


Ein großer Buffet - Schrank 


Parfüm und Eau - de-Cologne 


Ener 


‚Ges. der Parfümeriefabrik 
S. I, TECHEPELEWSKI & Söhne, In Moskau. 


mme ur ον 


mit ee sehe iſt billig zu verkaufen. 
‚Mäßerer er expedition der „Neuen Lodzer Zeitung” 157 78 


Dechallent und Peranzaeber U. Drew 


Gultan ima 


Ehre erwieſen haben, insbeſondere der Konſtantynower Freiwilligen 
Feuerwehr und den Herren Ehrenträgern unjeren herzlichſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Theater -Varietk 


„UArunin“ 


Bom 1. bis 15. Dezember 1911: 
Neues Programm, 


Stepso] 
Ruſſiſcher Humorſſt und Harmonlra⸗ 
Bichroß, 
Fely-Poly-Trio 
Borsäclicer mufitaliiger At. 


Tue Two Collard 
Belannte Gladigtoren und plaſtiiche 
Voten. 


Kitty und Morris 
Stanenerrenendes englil bes. Duett 
Wojclech Wröblewski 
Volnſicher Monolaalſt. 

A- ite J. Tuczyüska 
Dolnlſche Liederiännerhn, 
Echte ungarische Zigeuner. 

5 Dobo 8. ars und National- 
Anıe 


Mao Merris 
Eprentrifer mit heinem Meroblan. 
Les Morows 
Der ftärfte Eanilibrift der Welt, 
Tue Eugenes 
Moderner Jonglenr-Alt. 

Urai lo 
Serie neuer Bilder, 


Pracownia sukien i 
kostjuméôw damskich 


A. Osieckiej, Nano 721 


1. pletro, wykonywa zamowienia 
doktadnie, po cenach przystepnych. 


3688688086 © % 


3 
H Nestor soa P. 


8 Seife zum Waſchen H 
3 der Netwfti- Stearin · 
Geſellſchaft 
F in St. Petersburg if die 
Dimigſte, Synlenifähtte und vrak⸗ 8 
8 „de Ueberall zu Gaben, 
2 Vor Feuffftaten wird gewarnt. 


Tüchtiger Appretenr. 
mit Praris in erſtklaſſigen Tuch 
tobrifen, ſucht Stelle. 
Erfahrener Faymann 
ſucht ſich als Garnmanipulaut, Delfte 
nateur oder Mebereiobermeifter au 
verändern. 15757 
Die Herren Vermitiler werden um 
Adreſſe gebeten. — Gefl. Anträge an 
V. Hrazchil, Freiberg, Mähren, Öftr. 
— ——ũ —̃ UUä 


ace Aosılen 


werden ch Offert. 
Bote Tresen geſu t. unter 
„Tühtig“ an die Exp. d. Bl. erbt. 15848 

Für Lodz und Umgebung tüchtige 


genten 


zun proolior, Weririeb eines Bedar s- 
artitels geſucht. Angeh. u. U. S. 47. 
an die Exp. d. N. L. g. erben. 15979 


Hyzam xb m BHOPTE aue 


ATEHTBI ; 


A npiome NONINCEH u O0LEBES- 
sit nus zoon pyeckoft BRsuHeBt. 
raserst „Ionsaucksa KBam A Ap. 
Lerpou. ya. 92-9, orb 8-4 u. nonon. 


Tan ze nyanum naoompıma, on- 


penropr m mancum 
Sue Ser bn ere 


Dentſche Bonne, 


die die Elementarkeuniniſſen der deutfchen 
Sprache drel Kindern lebren kann, ge- 
ſucht. Erwünſcht eiue Fröblerin. 

18756 Wulezansta 228, Wohn. 30. 


Suche der fofort eine 2 


Verkäuferin 


R. Nicht, Pelrikauerfr. 108. 15987 
Ein deutſchſprechender 


Hag pachte 


(Str62) wird, zum ſoforligen Antelit 
geſucht bei Emil Schmechel, 


Petritanerſtraße 9B. 18869 


ana- 


a W dniu e. Grudnia r. b. zmart w Beriinie 4 
b. . 
8 MICHAL LICHTERFELO 
Zgasty byt jednym 2 najstarszych cztonk6w naszego Towa- A 


rzystwa I przez szereg lat petnit obowigzki cztonka Zarzadu, 
poswiecaiac wiele trudu i czasu sprawom Towarzystwa. 


Crese jego pamigcl. 


Zarzad Eödzklego Tow. Pleiegnowania Chorych „Bykur Cholim“, 


15077 


Dlenstag, den 5. 


flat. — Wichtſcer Veſchlüſſe halben mir 


| Mitglieder gebeten. 
18954 


üirchengeſangverein „Cäeilie“. 


Daender d. J., punkt 8 Uhr abends, fin tet 
in Rerelniotele, Fanolfrape Ar De De Köll. en ihr 16 


Monats⸗ 


Sitzung 
um recht zahlreiches Eeſchenen ſümlt 
Der Vorftaud. 


UNFERLBARES 


” gu schnel'en MEILUNG der Carens 
der _ERIFTE. FRUST- bnd bar HNA N pr 
WALSSCHMFRIEN, RUFIIMATISMUS eie. ie Paris 2 Rue de seine 


m 


Maturzysika z patentem 


Tklasowego 
imnazjum or“ 
skawe Oferty przyimuje adm. N. 


poszukuje lekcyi lub korepetyeyi, 


1. Z. sub B. H.“ 15680 


finden Sie in 
Br 


Weihnachts - Geschenke 


als reell bekannten Juwelier-Geschäft, ais: 


moderne Taschenuhren und 
Ketten, Tischbestscke, Üina- 
rettenetuls, eto. 


N. Tobias, 


Bleibende 


melnem seit dem Jahre 1884 


Illantenringe undGarnituren, 


etc. eta. 


Pririkauer 3. 
(Hotel Polski). 


vollſtändige Kenuinis der Drei 
Off. mit Aagobe der Gehaltsaniprüde 


Tüchtige 


zum Beſuchen von Pferdebeſtgern und 


W. Nr. 100“ an die Exp. >. Bl. erbei 
. —— — 


allen Wirgen Rußlands um Mitnahme eines hoden 
dle geſuch! Gef, Offerten zu richten: Bernau, Sol, 


Eine Kammgarn ſpinnerel⸗Aktlengeſellſchaſt ſucht energiſchen ſelbſtändigen 


Spinnmeiſter 


bel eulen Gebalt. Off. an Die Erb. bee . L. g. unter „IM. II. erbetem 


Reiſender geſucht. 


Für eln bieſiges Engros-Geſchält der Bapeterie-Brandhe wird ein tüchtiger 
Reiſender, Cbriſt, zum sofortigen Anteiit gefucht, Schöne Handichritt und 


Landes ſprachen e REN 
und der bisherigen Tätigkeit sub „ 
ten. 15981 


Reisende 


Schmledemelſtern in Stadt und Sand an 
Gewiun abwerſenden Yrlie 
Botlah Nr 2. 18297 


15,000 Rubel 


ER ne der Höpoifiet von 
lichem 
ae zu leihen geſucht 
iter verbeten. Gel, Offerten 
unter „18,000“ an die Erpedltlon der 
Neuen Loder Zig. erbeten. 15776 
Bo Bropsass Gyıl. Hensepa 
eero Tona, 2» 11 4acons Yrpa Oy- 
npopasarbon 25 daa 
Pocciückaro Obmecrza, Huxona- 
escnan yanua N 24, BONPERATNO 
ANPECATAME TOBAPH. 16791 


— 

Elu kurzer, e en 0 
jowie ei aſchtt mi 

Flügel, Drermersatte und schöner 
Waſchgarnitur u. 1 Wanduhr zu verkaufen 
Benediklenſte. 8, Wg. 14, zu beſichtigen 

zwischen 1-8 Ubr. 15905 


Hanno u. 
Phonola, 


zusammen für 1000 Rubel find zu ver« 

kauſen. gawadzlaſtr. Nr. 8, Wohn, 2 

8 „us 
Vergrößſerungshalber 

eine in gutem Fuſtande befindliche 


£eim- u. Trockenmaschine 


Syſtem Gebr. Sucker, . verkauſen bei 
2 „ 
1 


Geſellſch. in Nerz. 975 


Eine im Betrieb befindliche Fabrik 
mittleren Umfangs iſt unter aüuſtigen 
Bedingungen zu kaufen oder aach 
Geſegenbeit, ſich dabel zu beteiligen. 
Die Anlage IR fehr erweſterungz fähig, 
kann eventuell auch ohne maschinelle 
Elurichtung übernommen werden. 

Gel. Off. u. N. B. C. 2. d. Aunoneen · 
Bureau I. Buchweitz, Marszalfom ska 
Nr. 120, Warſchau. 59: 


Ein wenig gebrauchter 


Kaſſaſchrank 


mlttleree Größe, at lanſen geſucht. 
Bu erfragen bei Ader & Komp., Bie- 
ſonaſtr. Nr. 5. 15814 


„57 ET "aa 
Okazyjnie do sprzedania tanio 


kilka skrzypiee 


w tem 2 altöwkl). Wiadomose 
w Lombardzie, Tachodnia M 31 
od 9 do 4 godz. 18815 


Möbel 15978 


ud eitigen Bhtmmern hr dig fn Yenfsufert eine 
Det mit weine mit Etoffberug, 


hr 
Silence, gefäntgter Kredenz, LUG, Stühle, 
Ditpmant, Erb, Bentele. er Matraprin 
Ze berichten, Belcric, Rerteniijc, vergierter 

an 


Opesftirm. Peirilser Sat, . 


der Tuch⸗Mannf. U. G. Borſt, u 
Dr.S.KANTOR 


Spestafargt für Haut. und Ger 
ſchlechts⸗Krantheiten. 


Krcllaſtraße Nr 4, Telephon 19—4ʃ. 
Licht-und Rautgenkabinett, Ende, und 
Tyſtocople (Mieren- und Wielenkrant- 


bellen). Bei Sppzitie Egrlich - Pata 


606 obne Beruſeſtorung. 
ich von 8-4 Ude 
Uhr. 12907 
Dartemimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphlelis“, beueriſch und 
521 Pantkrankheiten 
Konſtantiuerſtraße Me, 11 
en von 8—1 mittags u. von 


Dr. L. Prybulski 
Spezlaliſt fue Hank, Stofmekit, 


Da. 
Daar⸗, Moneriicer, Haruergan - 


Reaufhelten u. Männeeſchwüche⸗ 
Behandlung nach Ehrlich Hata⸗ 
Wolndulewa⸗ Straße N. 
Spi echſtunden pon AL worm. an 
63% lihr abends, für Dawen 
bis 6 Ubr abends. 


5 
15741 


Gefunden 


in Saler am Wege nach Piater zwei 
Bücher mit Anſichten von Land bäuſern 
ſowle diberſe Atteſte aus Wreſchen. 

Gegen Ausweis und Erſatz der Koſlen 
abzuholen nur abeuds nach 8 Uhr oder 
Sonntags: Sglerz, Piattowlaſtraße 20 
bel G. Wahlmann. 18958 


T Wohnugs-ingebote $ 
2 Fabrikslokale, 


1450 mlt elektr. Betriebe, ſoſort cot. 
vom 1. Januar zu vermleten. Roſwa⸗ 
dowska 18. Dortfeibft ein Rohnapdta⸗ 
Motor 6 HP. zu verlaufen. (15887 


Zu vermieten 
und vom I. Januar 1912 zu behlehen 
ein Laden, Zimmer und Küche, 2— 
L und Küche, ein Raum 
kraft und anſchliezender Wohnnn 
Pans ta- Straße Nr. 99. Anſchluß mi 
der Elektriſchen Bluie 6 u. 8. 15881 


1 großes drelſenſteiges 15970 
Front⸗Zimmer h 

mit anſchlleßendem llelnerem eln ſenſt⸗ 
rigem Front immer. Hochparkerrt. 
Baodnia 57, Wohn 1 (Haus Nori 
Heimann) per ſoſort oder per I. Ja- 


) 


Auar zu bermileken, 
Ein kleines 


mübl. Zimmer 


ii zu vermieten. Nonſtauttuet - Stra gt 
Nr. 5, 3. Etage, rechts. 18758 


I Frontsimmer 


mit ſeparat. Eingang, zuſammen evenfl. 
einzeln ſoſort zu vermlelen, Nipowa⸗ 
fir. 31, Bohr. 5, 1. Eiagt. 15991 


— — 
2 Wohnungs- ſesuche 4 


Geſucht werden 

2 große oder 3 fi 3 

nere trockene immer 
mit Küche und Bequemlichksiten, anf 
der Sonnenieite dom 1. Januar odar 
vom 1. Upzlt 1912. Off. Mitolaſews ka 
Sir. 2½ W. 4, für .. 18874 


Kost u. Logis 


fact junger Mann aus guter Familie 
event. gegen Zuzahlung bet Gtunden« 
ertellung. Spezia itt ruſſtſche Sprache 
und Konderſallon. Off. u. „B. f. 20% 
an dle Exp. ds. Bl. erbeten. 18984 


E 
FKRtussin 
esteilt gegen Koſt und Logis Unterricht 
Spez: ruſſiſche u, fran pſiſche Sprache 
Offerten sub „G. B. M., an die Exp. 
dlaſer Zeitung erbeten, 10784 


— — 


